
RE: We are shining in the rising sun // Weiß, dass ich besser nichts hätte sagen sollen, doch vielleicht
sind es die Kräuter, die dafür sorgen, dass ich Dinge sag’, die ich normalerweise nicht sagen würde.
Normalerweise bin ich vorsichtiger. Zumindest seit ich wieder aus Mumbai zurück bin. In Mumbai war
ich  auch  unvorsichtig  gewesen,  ansonsten  wären  Marlene  und  ich  ja  nun  nicht  in  dieser  verdammt
seltsamen Situation, irgendwo gefangen zwischen Freundschaft und mehr. 
Als  Marlene  sagt,  dass  sie  sich  damals  auch  schon  gewünscht  hat,  dass  wir  uns  küssen,  bin  ich
überrascht und bereue nur noch mehr, dass ich ihr damals nicht gesagt hab’, was ich empfand. Blick
auf das Holz am Boden, weil es leichter ist. Wenn ich Marlene anschaue, denke ich ohnehin nur daran
sie zu küssen und ich weiß, dass ich sie nicht küssen sollte.  „Dachte du stehst eher auf andere.“, sag’
ich  dann  und  merke  selbst,  dass  ich  dabei  ein  wenig  bockig  klinge,  weil  ich  wieder  daran  denke,
warum wir uns damals so viel gestritten haben und ich mich zeitgleich frage, ob ich wirklich nur sauer
gewesen  bin,  weil  sie  nicht  mehr  so  viel  Zeit  mit  mir  verbracht  hat  oder  ob  ich  vielleicht  sogar
eifersüchtig  war,  weil  sie  ganz  offensichtlich  auch  viel  Zeit  mit  anderen  Jungen  verbracht  hat,  die
vielleicht besser für sie waren. 
Blicke dann doch wieder zu ihr.  „So wirr ist das gar nicht.“, sag’ ich, obwohl ich ihr vielleicht sagen
sollte,  dass  es  wirr  ist.  Wir  wollen  ja  nicht  mehr  über  unsere  Gefühle  reden.  Nicht  diese  Art  von
Gefühle  zumindest.   „Warum  hast  du  mich  damals  nicht  geküsst,  wenn  du  mich  küssen  wolltest?“
Würde  mir  am  liebsten  die  Zunge  abbeißen.  Sag’  schon  wieder  Dinge,  die  ich  nicht  sagen  sollte.
Schieb’ es auf die Kräuter, denn normalerweise würde ich sowas nicht sagen. Hab’ ja immerhin meine
Entscheidung  getroffen  und  muss  standhaft  bleiben.  Es  ist  leichter  jetzt  Abstand  von  ihr  zu  halten,
selbst wenn es mich vielleicht ein bisschen zerreißt, als mit ihrer Enttäuschung leben zu müssen, weil
sie früher oder später dann ohnehin die Wahrheit erfahren würde. 
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